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Aus einer Laune heraus ent-
stand eine tolle Idee: Es gibt
im Umkreis von Burgdorf
keine Silvesterveranstaltung
nur für Kinder. Das Jugend-
rotkreuz Otze  hat sich die-
sen Umstand zu Herzen ge-
nommen und eine Kinder-
silvesterfreizeit organisiert. 
19 Kinder verbrachten vom
29. Dezember bis 2. Januar
abwechslungsreiche Tage im

Haus der Jugend in Otze.
Unter anderem stand ein Be-
such im Badeland in Celle
und in einem Indoorspielpark
auf dem Programm. Sehr viel
Spaß machte auch die Rallye
durch Otze. Am Nachmittag
des 31. Dezembers began-
nen die Vorbereitungen für
die Silvesterparty. Die bereits
eingeteilten Gruppen durch-
liefen verschiedene Work-

shops: Dekovorbereitung
/Neujahrkarten basteln,
Kochworkshop, Theater/Tanz
sowie T-Shirt bemalen und
Banner erstellen. André und
Manuela Hagemann spielten
zur Einstimmung auf die
Party „Dinner for one“.  Um
Mitternacht stießen alle mit
Kinderbowle auf das neue
Jahr an.

Jugendrotkreuz Otze verwirklicht eine Idee
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In den letzten Minuten des
Spiels „der Roten“ gegen den
BVB Dortmund erhielten sie
von einem Ordner den Hin-
weis, dass im Nachbarblock
eine „hilflose Person“ liegen
soll. Innerhalb weniger Au-
genblicke stellten die Sanitä-
ter des DRK-Regionsverban-
des aus Empelde fest, dass
der junge Mann keine aus-
reichende Atmung mehr
hatte. Sofort begannen sie
mit der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung und kämpften
um das Leben des jungen
Fans. Zu der Zeit verließen
mehrere Tausend Fans das
Stadion und der angeforderte
Notarzt kam kaum durch die
Menschenmassen.

„Es war ganz schön eng“, er-
innert sich Carsten di Palma.
„Zwischen den Sitzreihen
kurz nach Abpfiff zu reani-

mieren ist gar nicht so ein-
fach.“ Alle erlernten und trai-
nierten Maßnahmen liefen
wie von selbst. „Wir haben
einfach alles abgespult. Wie
im Film war das“, sagt di
Palma. 

Der junge Mann wurde nach
fast einer Stunde mit einem
Rettungswagen in eine Kli-
nik transportiert. Dort kämpf-
ten Ärzte und Pflegekräfte
mehrere Tage um das Leben
des Mannes.  Erstaunlich
und erfreulich zugleich für
alle Beteiligten: Der 19-jäh-
rige Fan saß bereits drei Wo-
chen später wieder auf sei-
nem Stammplatz im Stadion. 
Auch für den Rettungsassis-
tent und stellvertretenden
Regionsbereitschaftsleiter
Christian Niemüller ist das
ein seltenes, dafür aber dop-
pelt erfreuliches Ereignis:

„Dass die ehrenamtlichen
Sanitäter während eines Sa-
nitätsdienstes eine Reani-
mation haben ist schon sel-
ten, dass für den Patienten
alles so gut verläuft noch sel-
tener.“ Dass der junge Fan
ohne Folgeschäden wieder
die Spiele seiner „Roten“ ver-
folgen kann, ist nach Ansicht
von Niemüller „das Ergebnis
einer bestmöglichsten Ver-
sorgung“. 

Ende November waren die
drei DRK-Sanitäter und die
beteiligten ASB-Rettungs-
kräfte zu einem sehr priva-
ten Dankeschön bei Hanno-
ver 96 eingeladen. Der junge
Mann und seine Familie
sprachen den Helfern aus-
drücklich ihre Anerkennung
und ihren Dank aus. 

DRK-Sanitäter reanimieren 96-Fan im Stadion
Es war für Camina und Carsten di Palma sowie Tobias Eickmann eigentlich ein ganz normaler Sanitätsdienst im Sta-
dion von Hannover. Bis es zum Ernstfall kam.

Petra Hunger, Steffi Walter
und Alex Jankowski haben
sich eine besondere Aktion
für die kleinen Jugendrot-
kreuzler ab sechs Jahren
ausgedacht. Alex Jankowski
hatte die Idee, einen Abend-
Orientierungs-Lauf (AOL) an-
zubieten. Gepackt von die-
ser Idee haben die drei einen
Lauf zum Thema Spongebob
ausgearbeitet und die Kids
hatten viel Spaß sowie eine
kurze Nacht.
Auch Suse Schoeb hat im
vergangenen Jahr großartige
Arbeit in ihrer Gruppe geleis-
tet. Sie gewann mit ihrer
Stufe 1 (Alterklasse 9- bis
12- Jährige) nicht nur die Be-
reichswettbewerbe in Sehn-
de Anfang des Jahres, son-

dern auch die Bezirks- und
Landeswettbewerbe. Da-
durch war die Gruppe “Die
Helfenden Hände” für die nur
alle zwei Jahre stattfinden-

den Bundeswettbewerbe
qualifiziert. Hier belegte die
Gruppe den vierten Platz.
Als Dank für ihre Arbeit be-
kamen die vier von Michaela

Wolf und Holger Bruns eine
rote Fleecejacke überreicht.

Jugendrotkreuz ehrt verdiente Gruppenleiter
Im Dezember wurden vier besonders aktive Gruppenleiter des Jugendrotkreuzes in der Region Hannover für ihre be-
sonderen Verdienste im Jahr geehrt.
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Termine 2012
Haus- und Straßensamm-
lung
Vom 1. bis 12. März werden
die Haus- und Straßensamm-
lungen durchgeführt.

Ehrenamtsakademie
Im Rahmen der Ehrenamts-
akademie bietet die DRK-
Landesschule Bad Pyrmont
vom 21. bis 23. März eine
Fortbildung mit dem Thema
“Der Seniorennachmittag im
DRK-Ortsverein” an. Weitere
Informationen erhalten Sie
bei Petra Scheller, Telefon
05281 9399-0.

Treffen der Vorstände
Die Vorstände der DRK-Orts-
vereine sind am 21. März von
18.30 bis 20.30 Uhr zu einem
Treffen in die DRK-Service-
stelle Neustadt eingeladen. 

Besuchsdienst und Senio-
renarbeit
Das nächste Austauschtref-
fen Besuchsdienst und Se-
niorenarbeit ist am 21. März
von 17.30 bis 19.30 Uhr im
DRK-Haus Empelde. 

Treffen Gymnastik
Die ÜbungsleiterInnen Gym-
nastik treffen sich am 23.
März von 14 bis 17 Uhr im
DRK-Haus Empelde. 

Kleidersammlungen
Die Kleidersammlungen in
Empelde, Langenhagen und
Seelze sind am 14. April. In
Barsinghausen und Springe
wird am 21. April, in Garbsen,
Neustadt und Wunstorf am
28. April gesammelt.

Treffen Tanzen
Die ÜbungsleiterInnen Tan-
zen treffen sich am 24. April
von 10 bis 16 Uhr im DRK-
Haus Neustadt.

Großen Jubel gab es unter
den Hortkindern der DRK-
KiTa „Hermann Haertel“ aus
Eldagsen. Sie belegten bei
dem Kurzfilmwettbewerb
„Hannover Filmklappe“ den
ersten Platz. 

Die Hortkinder reichten den
Film „Nachts im Zimmer“ ein
und überzeugten die Jury in
der Kategorie Kindertages-
stätten/Grundschulen. Die
Siegerfilme wurden bei der
Verleihung „Niedersachsen
Filmklappe“ auf Bundesebene
nominiert. Und so ging es für
einige Kinder und Erzieherin-
nen für drei Tage nach Aurich.
Dort konnten die Gewinner
neben der Preisverleihung
auch an Workshops rund um
den Film teilnehmen. 
Große Spannung herrschte
bei den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern am Tag der
Preisverleihung. Leider waren

die DRK-Kids aus Eldagsen
nicht unter den Gewinnern.
Aber drei spannende Tage in
Aurich war Entschädigung ge-
nug. 
Auch beim internationalen
Filmfestival „Up and coming“
in Hannover waren die KiTa-
Kids im Finale vertreten. Unter
den 2.995 Bewerbungen ka-

men sie unter die 114 Nomi-
nierten. Leider mussten sie
sich hier der Konkurrenz ge-
schlagen geben und ohne
Preis nach Hause fahren.
Aber über eines sind sich die
Hortkids einig: Den grandio-
sen Erfolg ins Finale zu kom-
men kann ihnen keiner neh-
men. 

Film der KiTa-Kinder Eldagsen auf Bundesebene nominiert  

Der DRK-Ortsverein Ihme-
Roloven lud am 3. Januar
zur ersten Blutspende im
Jahr 2012 ein.

Insgesamt kamen 67 Spen-
der, darunter vier Erstspender.
Ein 69-jähriger Spender aus
Pattensen spendete zum 148.
Mal sein Blut. Seit seinem 18.
Lebensjahr geht er regelmä-
ßig zur Blutspende. Jeder
Spender, der mehr als 25 Mal
sein Blut spendete, erhielt
vom DRK-Ortsverein ein klei-
nes Geschenk. Die Erstspen-
der bekamen einen Tankgut-
schein als Dankeschön. Ilona
Brothage, 1. Vorsitzende, und
ihr Helferteam waren mit dem
Ergebnis dieses ersten Ter-
mins im neuen Jahr sehr zu-
frieden.

Erfolgreiche Blutspende zum Jahresanfang  
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Nach einer weihnachtlichen
Ansprache von Pastorin Berta
Dormann wurden die Gäste
mit plattdeutschen Geschich-
ten erfreut. Die Jugendgruppe
des Heimatbundes Hänigsen,

unter der Leitung von Ingrid
Mohrmann, trug lustige Ge-
schichten vor. Die Gäste hat-
ten ihren Spaß daran die
plattdeutsche Mundart zu
hören. Zudem wurde ein platt-
deutsches Lied und traditio-

nelle Weihnachtslieder mit der
musikalischen Unterstützung
von Friedhelm Bruns an der
Gitarre gesungen. Nach einer
liebevoll vorgetragenen Ge-
schichte durch Birgit Mundt,
hatten alle Mitglieder noch

vergessen, Spiele und Mal-
utensilien standen bereit und
wurden gern genutzt. Frau
Schickedanz kümmerte sich
wieder liebevoll um die klei-
nen Gäste.  

Vorsitzende Irmgard Polnau
konnte 71 Spender begrüßen.
Damit wurde die Spenderzahl
zum Vortermin nochmals um
vier erhöht. Irmgard Schnei-
der bekam für ihre 100. Blut-
spende und Gerhard Santer
für seine 75. Blutspende ein

tolles Geschenk. Auch fünf
Erstspender fanden den Weg
in die Grundschule Ilten und
wurden mit einem kleinen Prä-
sent bedacht. 
Bei der Herbstspende in Ilten
bekam jeder Spender einen
Pelikan-Kugelschreiber mit

DRK-Logo und konnte sich
nach der Blutentnahme am
gut bestückten Buffet bedie-
nen. Neben Würstchen und
Kartoffelsalat wurden Mett-
brote, Lachshäppchen und
Kuchen verspeist. Die anwe-
senden Kinder wurden nicht

Erfolgreiche Blutspende in Ilten
Die November-Blutspende war für den DRK-Ortsverein Ilten/Bilm/Höver ein voller Erfolg. 

Plattdeutscher Gesang und Gedichte 
Besinnlich, aber auch fröhlich, war die traditionelle Weihnachtsfeier des DRK-Ortsvereins Hänigsen im Tanzstudio
Pistor. 

Weihnachtsfeier mit Märchenerzählerin 

Für das Programm sorgten
Märchenerzählerin Karin Hie-
ronimus und die Kinder vom
Hort Rosenweg. Die Betreue-
rinnen vom Hort hatten mit
den Kindern das Stück „Es ist
so schön ein Querk zu sein“
eingeübt und ernteten mit der
Aufführung viel Applaus. An-
negret Wiese bedankte sich
bei den kleinen Schauspielern

mit Nikolaustüten. In der Kaf-
feerunde waren auch Orts-
bürgermeister Rolf Hackbarth
und sein Stellvertreter Huber-
tus Gärtner sowie Alt-Bürger-
meister Wilfried Röver zu
Gast. 

Ein festlich geschmückter Raum in der Tagesstätte Pestalozzistraße in Letter: Der Einladung des DRK-Ortsvereins
Letter waren 75 Mitglieder gefolgt und erlebten einen unterhaltsamen Nachmittag. 

reichlich Zeit zum Klönen bei
Kaffee und Kuchen.

46 Gäste folgten der Einla-
dung und verbrachten ge-
meinsam einen gemütlichen
Nachmittag mit einer großen
Auswahl an selbst gebacke-
nem Kuchen. Es wurden
Weihnachtslieder gesungen
und Geschichten vorgelesen.
Diejenigen, die wegen Krank-
heit nicht an der Feier teilneh-
men konnten, wurden vom
Vorstand zu Hause besucht
und mit einem kleinen Ge-
schenk überrascht.

Stimmungsvoller Advent in Benthe
Am 7. Dezember waren die Mitglieder des DRK-Ortsvereins Benthe zur Adventsfeier eingeladen.
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Seit Oktober hat die DRK-
Tagespflege in Langenha-
gen tatkräftige Unterstüt-
zung. Drei Jugendliche
helfen bei der Betreuung
der Gäste.

Jessen Fuge leistet Bundes-
freiwilligendienst in der DRK-
Tagespflege. Bis Juni 2012 ist
er montags bis freitags für die
Gäste da. Der 16-Jährige hilft
beispielsweise bei der Vorbe-
reitung des Mittagessens, un-
ternimmt Spaziergänge mit
den Senioren und hat immer
Zeit für ein spannendes Brett-
spiel.

Fuge nutzt den Bundesfreiwil-

ligendienst als Überbrückung
für die Zeit zwischen Schul-
abschluss und Ausbildungs-
beginn. Im Sommer 2012
möchte er seine Ausbildung
zum Physiotherapeuten star-
ten.

Jugendliche engagieren sich in der DRK-Tagespflege
Jeden Donnerstagnachmittag
kommen eine Schülerin und
ein Schüler der IGS Langen-
hagen in die DRK-Tages-
pflege. Die beiden 14-Jähri-
gen beteiligen sich am
„Freiwilligenprojekt Soziales
Lernen“ an ihrer Schule. Bei
diesem Projekt sollen Schüler
die Erfahrung machen, dass
ein sozialer Dienst oder eine
soziale Betätigung eine sinn-
volle Tätigkeit ist, die auch
dem Helfenden selbst Freude
bereitet. Das Projekt läuft bis
Ende Februar 2012.

Derzeit ist die DRK-Tages-
pflege von dienstags bis don-
nerstags voll belegt. Allerdings

sind montags und freitags
noch einige Plätze frei. Wer
Interesse an einer Betreuung
in der DRK-Tagespflege hat,
kann sich unter der Telefon-
nummer 0511 3671-200 infor-
mieren.

16 Sanitäter des DRK-Regi-
onsverbandes haben im
November die Abschluss-
Prüfung des Sanitäterlehr-
gangs bestanden. Sieben
verschiedene Notfallszena-
rien mussten die Teilneh-
mer meistern.

Fünf Wochenenden stand für
die 16 Teilnehmer die Versor-
gung von Erkrankten und Ver-
letzten auf dem Plan. Nicht
nur der Umgang mit dem Ma-
terial, auch die Kommunika-
tion mit Patienten und Team-
partner waren ebenso wichtig
wie das Trainieren einzelner
Maßnahmen. Viel theoreti-
sches Wissen und praktisches
Handeln wurde den Ehren-
amtlichen vermittelt: Wie funk-
tioniert die Atmung? Was be-
deutet Hygiene? Welche
Anzeichen hat ein Herzin-
farkt?  An jedem Lehrgangs-
tag wurden die Abläufe der
Patientenversorgung in Fall-
beispielen trainiert. 

Zum Abschluss mussten sie
im Simulations- und Trai-
ningszentrum des DRK-Lan-
desverbandes in Hannover-

Misburg an acht verschiede-
nen Stationen ihr Können be-
weisen. Verschiedene Szena-
rien, mit denen die Sanitäter
bei Einsätzen und während
Sanitätsdiensten konfrontiert
werden können, wurden durch
Mimen dargestellt. Die Brust-
korbverletzung, die bedrohli-
che Blutung, der Schlaganfall,
der schwere Fahrradsturz
nach Verkehrsunfall und die
Verbrennungen durch fahrläs-
sigen Einsatz von Spiritus
beim Grillen mussten die Prüf-
linge ebenso meistern wie die
lebenswichtige Herz-Lungen-
Wiederbelebung. 
Lehrgangsleiterin Wiebke
Wuttig zieht ein positives Fa-
zit: „Wir haben einen hohen
Anspruch, denn nur so sind
die Sanitäter gut auf den Ein-
satz vorbereitet." Sie ist mit
dem Ergebnis sehr zufrieden,
denn in der Prüfung wurden
neben der fachlichen Kompe-
tenz auch die persönlichen
Fähigkeiten unter Beweis ge-
stellt.  Ein besonderer Dank,
auch im Namen der Teilneh-
mer, gehe an die vielen Helfe-
rinnen und Helfer, so Wuttig:
„Ohne die Verletztendarsteller

Mit Kunstblut und Schminke für den Einsatz vorbereitet
und Beobachter der Realisti-
schen Unfalldarstellung und
dem Team der Betreuung, das
sich um das leibliche Wohl
kümmerte, ginge das alles gar
nicht.“ 

Auch der stellvertretende
DRK-Regionsbereitschaftslei-
ter Frank Schwager freut sich,

dass neue ausgebildete Sa-
nitäter nun in den Einsatz ge-
hen können. „Der Nachwuchs
verstärkt das Team“, sagt
Schwager und fügt hinzu,
„dass neben dem Lernen für
den Einsatz in den Sanitäts-
dienstausbildungen auch das
Gemeinschaftsgefühl im Vor-
dergrund steht.“
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bandes. Die Briefmarken
haben die Wertstufe 0,51 Cent
für den Versand eines Stan-
dardbriefs bis 20 Gramm. 
Sie können Heftchen mit je
zehn Briefmarken beim DRK-
Regionsverband erwerben.
Bitte wenden Sie sich an das
Vorstandssekretariat, Telefon
0511 3671-122.

Sonderbriefmarke von der Citipost
Der DRK-Ortsverein Burg-
wedel hatte anlässlich sei-
nes 50-jährigen Jubiläums
zur Blutspende gebeten. 

Die Sparkasse Burgwedel

Plötzlich und unerwartet
verstarb Brigitte Berger im
Dezember 2011 im Alter von
61 Jahren. 

Seit März 2005 bis zuletzt war
sie 1. Vorsitzende des DRK-

Ortsvereins Lauenau. Neben
der Organisation von Blut-
spendeterminen, rief Berger
einen Handarbeitskreis ins Le-
ben und lud zu Klönnachmit-
tagen ein. 
Auch die Vernetzung zwi-

Erste Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Lauenau verstorben

Fröhliche Kindergesichter
schmücken die DRK-Son-
derbriefmarke, die jetzt bei
der Citipost erhältlich ist.

Der Briefdienst Citipost mit Fir-
menzentrale in Hannover hat
mehrere Sonderbriefmarken
für gemeinnützige Organisa-
tionen veröffentlicht. Darunter
ist auch eine Briefmarke mit
Motiv und Logo des Deut-
schen Roten Kreuzes. Von
jeder verkauften DRK-Sonder-
briefmarke geht ein Teil der
Einnahmen an soziale Pro-
jekte des DRK-Regionsver-

spendierte zu diesem Anlass
einen 50-Euro-Gutschein, der
dem 50. Spender an diesem
Tag überreicht werden sollte.
Die „Glücksfee“ wählte Rainer
Schramm als Gewinner aus.

Blutspende zum 50-jährigen Jubiläum

schen dem DRK-Ortsverein
Lauenau, der DRK-Sozialsta-
tion und zum Schluss auch
mit der DRK-Tagespflege war
ein Teil ihrer langjährigen Rot-
kreuzarbeit. 

Ihr Tod hinterlässt eine große
Lücke im DRK-Ortsverein
Lauenau. 

Seit dem 1. Dezember leitet
Christine Wehrmann-Renn
die DRK-Sozialstation und -
Tagespflege in Langenha-
gen.

Da Elke Franke, die bisherige
Leiterin der beiden Einrich-
tungen, im Januar in die Lei-
tung der DRK-Sozialstation
Pattensen wechselte, hat
Christine Wehrmann-Renn
ihre Position übernommen. 

Die examinierte Kranken-
schwester hat 2004 eine Wei-
terbildung zur verantwortli-
chen Pflegefachkraft erfolg-
reich abgeschlossen. Danach
arbeitete sie als Leiterin der
DRK-Sozialstation in Hes-
sisch Oldendorf. Während ih-
rer Tätigkeit hat sie die örtliche
Tagespflege und Senioren-

wohngemeinschaft ins Leben
gerufen. Vor ihrem Wechsel
nach Langenhagen war Wehr-
mann-Renn Pflegedienstleite-
rin für die Ambulante Pflege
beim DRK-Kreisverband
Schaumburg. 

„An meiner neuen Aufgabe
hier in Langenhagen finde ich
meine Doppelfunktion, als Lei-
terin von Sozialstation und Ta-
gespflege, besonders reizvoll.
Das gibt mir die Möglichkeit,
die Angebote beider Einrich-
tungen optimal zu verknüp-
fen“, sagt Wehrmann-Renn.
Derzeit ist sie noch in der Ein-
arbeitungsphase und macht
sich mit allem vertraut. Aber
für die nahe Zukunft schmie-
det die neue Leiterin schon
die ersten Pläne. „Ich möchte
die männerspezifischen An-

Neue Leitung in der DRK-Sozialstation und -Tagespflege Langenhagen
gebote in der Tagespflege
weiter ausbauen. Unsere
männlichen Gäste haben
deutlich andere Interressen
als die weiblichen. Deshalb
haben wir jetzt beispielsweise
eine Werkbank angeschafft,
da viele gern handwerkliche
Arbeiten in ihrer Freizeit
durchführen möchten“, erklärt
Werhmann-Renn. Ganz wich-
tig sei es, dass immer auf die
individuelle Biografie des ein-
zelnes Gastes eingegangen
werde. So können alle Gäste
der Tagespflege den Beschäf-
tigungen nachgehen, die ih-
nen auch wirklich Freude ma-
chen.  
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Eine Gruppe Kinder der
DRK-KiTa „An der Bleiche“
haben gemeinsam mit Gä-
sten der DRK-Tagespflege
Weihnachtsplätzchen ge-
backen.

Nicht zum ersten Mal kamen
die Kinder aus der DRK-KiTa
im Erdgeschoss des Hauses
zu Besuch in die Tagespflege.
„Unsere Gäste freuen sich im-
mer sehr auf den Besuch der
Kinder“, sagt Anke Pudel, Lei-
terin der DRK-Tagespflege in
Springe.
Dieses Mal kamen die Kinder

Anfang Dezember zur „Weih-
nachtsbäckerei“ in die DRK-
Tagespflege. Fleißig wurde
der Plätzchenteig ausgerollt
und mit verschiedenen Moti-
ven Kekse ausgestochen. Um
die Backzeit zu überbrücken,
stimmten Alt und Jung die ers-
ten Weihnachtslieder an. Im
Anschluss ließen sich alle die
leckeren Plätzchen schme-
cken. 

Auch 2012  sind gemeinsame
Aktionen der DRK-KiTa „An
der Bleiche“ und der DRK-Ta-
gespflege geplant. 

KiTa-Kinder backen Kekse mit Gästen der DRK-Tagespflege

Nachruf Veit Wetzel

biete, denen er sich mit Enga-
gement widmete.
Unter seinem Vorsitz wurden
die ersten engeren Kontakte
zu den DRK-Nachbarkreis-
verbänden verstärkt, die dann
im Jahre 2008 zur Verschmel-
zung der Kreisverbände Burg-
dorf, Hannover-Land/Springe,
Hannover-Stadt und Neustadt
am Rübenberge führten.

In den Jahren 1999 bis 2002
war er zudem Vizepräsident
des DRK-Landesverbandes

Herr Wetzel war als Dezer-
nent der Landeshauptstadt
Hannover auch für den Be-
reich der Berufsfeuerwehr und
des Rettungsdienstes zustän-
dig und fand dadurch schon
früh Berührungspunkte zum
Rettungsdienst des DRK-
Kreisverbandes Hannover-
Stadt e.V.

Er war der Mitgründer der ge-
meinsamen Rettungsleitstelle
Hannover, in der die Aktivitä-
ten der Berufsfeuerwehr und

Hilfsorganisationen koordiniert
wurden.
Von 1994 bis 2005 leitete er
dann als ehrenamtlicher Vor-
sitzender des Vorstandes im
DRK-Kreisverband Hannover-
Stadt e.V. dessen Geschicke.
In seiner Amtszeit waren der
Ausbau der DRK-Kinderta-
gesstätten, die Übernahme
von Flüchtlingswohnheimen,
den Beginn der offenen DRK-
Jugendarbeit und der DRK-
Aktivitäten auf der EXPO
2000 besondere Aufgabenge-

Der DRK-Regionsverband trauert um den langjährigen Vorsitzenden des DRK-Kreisverbandes Hannover-Stadt e.V.,
Herrn Veit Wetzel, Stadtrat a.D.

Niedersachsen e.V.

Wir verlieren eine Rotkreuz-
persönlichkeit mit großem
Fachwissen, die durch seine
menschliche und herzliche Art
immer ein Verbindungsglied
zwischen den handelnden
Menschen war.

Seine aufrechte und liebens-
werte Persönlichkeit bleibt un-
ser aller Vorbild. Unser Mitge-
fühl gilt seiner Familie.

Das Restaurant McDonald`s
und der DRK-Ortsverein
Wunstorf luden am 11. Ja-
nuar zur ersten Blutspende
im Jubiläumsjahr 2012 ein. 

Denn der DRK-Ortsverein
Wunstorf feiert in diesem Jahr
sein 125-jähriges Bestehen. 

Beim ersten Blutspendetermin
im neuen Jahr konnten 107
Spender begrüßt werden. 

Erster Blutspendetermin 2012 wird gut angenommen



8 Rotkreuz aktuell Februar 2012

Dankeschön an treue Blutspenderin

immer sehr wohl. „Ich werde
daher so lange Blutspenden,
wie ich darf“, erklärte Forg-
bert. Sie freue sich auch im-
mer sehr auf das gute und le-
ckere Büfett, das die Degerser
DRK-Ortsgruppe bereithält. 

Zum 120. Mal spendete die
64-jährige Irina Forgbert für
das DRK Blut. Sie erhielt dafür
einen prächtigen Präsentkorb
mit allerlei Leckereien. Sie hat
eine der seltenen Blutgruppen
mit der Bezeichnung „Null-ne-
gativ“, die nur sechs Prozent
der Bevölkerung vorweisen
können. „Vor 44 Jahren hat
mich meine Schwägerin zum

ersten Mal zur Blutspende
mitgenommen“, berichtet sie.
Seit dem sei sie dabei geblie-
ben und gehe durchschnittlich
drei Mal im Jahr zum Blut-
spenden. Da in Degersen nur
zwei Mal im Jahr die Möglich-
keit bestehe Blut zu spenden,
gehe sie zusätzlich noch ein-
mal nach Wennigsen. Sie fühlt
sich nach dem Blutspenden

Der DRK-Ortsverein Degersen hatte im November wieder zur Blutspende geladen. 

Nikolausfest im DRK-Zentrum Garbsen

Dann folgte noch ein gemein-
sames Abendessen, das von
ehrenamtlichen DRK-Mitar-
beitern zubereitet und serviert
wurde, bevor die Gäste mit

guten Wünschen für die
Weihnachtszeit und den Jah-
reswechsel vom Vorsitzenden
Hans-Jürgen Reinecke verab-
schiedet wurden.  

Nach dem Kaffeetrinken
folgte ein umfangreiches Pro-
gramm und gern wurden die
schönen alten Weihnachtslie-
der gesungen, die Ernst
Meier auf dem Akkordeon be-
gleitete.   Die vorgetragenen
Gedichte und Geschichten
machten deutlich, dass die
Weihnachtszeit etwas Beson-
deres ist. Die Stimmung
schwankt. Sie wechselt von
sentimental, melancholisch
und besinnlich, dann wieder
hektisch und gestresst bei
den Weihnachtsvorbereitun-
gen. Anstrengend ist die Zeit,
so berichtet „Die gestresste
Hausfrau“. Sie wühlt im Keller
nach den Dekorationsartikeln,
macht Großeinkäufe im Ge-
tümmel der Kaufhäuser, backt
Plätzchen mit den Kindern,
sucht den „dieses Mal
schönsten Tannenbaum“ aus
und macht noch gründlichen

Hausputz, bevor die Familie
sich zur Weihnachtsfeier an
den gedeckten Tisch setzt.
Diese ausführliche Schilde-
rung von Inge Reinecke
konnten die Zuhörer gut
nachvollziehen und brachte
sie zum Schmunzeln. 
Erinnerungen aus den Kriegs-
und Nachkriegsjahren wusste
Karl-Heinz Strehlke anschau-
lich zu berichten. Erlebnisse,
die trotz der ernsten Lage die
damals jungen Menschen in
fröhliche Weihnachtsstim-
mung versetzt haben. Der
Vortrag erntete großen Beifall
der Zuhörer. 

Abschließend wurde die
Weihnachtsgeschichte aus
dem Lukas-Evangelium vor-
getragen und das Weih-
nachtslied „Stille Nacht,
heilige Nacht“ klang feierlich
durch das DRK-Zentrum.

50 Teilnehmer des DRK-Seniorenkreises und des Blutspende-Teams folgten gern der Einladung zum Nikolausfest
des DRK-Ortsvereins Garbsen. 

Mehr als 500 Brillen gespendet

den geschlummert. Es wur-
den weit mehr als 500 Brillen
gespendet, die sorgfältig ver-
packt an die Aktion "Brillen
ohne Grenzen" weitergeleitet

Im Rahmen dieser Aktion
konnten gebrauchte Brillen,
Brillenetuis und Gläser für be-
dürftige Sehbehinderte in
Afrika, Asien, Südamerika und

Europa gespendet werden.
Wie sich bei der Sammlung
zeigte, haben in der Vergan-
genheit wohl zahlreiche Brillen
in den Döteberger Schubla-

Der DRK-Ortsverein Döteberg hat vor Weihnachten eine Brillensammlung unter dem Motto "Brillen ohne Grenzen"
für das Deutsche Katholische Blindenwerk e.V. durchgeführt. 

wurden. Dieses Sammeler-
gebnis hat die Erwartungen
bei weitem übertroffen und al-
len Spendern wird herzlich ge-
dankt.



Rotkreuz aktuell Februar 2012 9

Der DRK-Ortsverein Hohen-
bostel-Winninghausen-
Wichtringhausen lud am Tag
vor Heiligabend zu seinem
letzten Blutspendetermin im
Jahr 2011 ein.

Nachdem zu Beginn die Spen-
der noch recht zaghaft kamen,
wurde es gegen Mittag richtig
voll und es bildeten sich
Schlangen vor der Anmeldung.
Klaus Großpietsch erhielt für
seine 75. und Christa Haber-
kamp für ihre 50. Spende
einen weihnachtlichen Prä-
sentkorb. Auch die Schatzmei-
sterin des DRK-Ortsvereins
erhielt für ihre 60. Spende ein

Präsent. Vom Blutspende-
dienst bekam jeder Spender
und auch die Helferinnen
Schokolade geschenkt. 17
Helferinnen standen dem Blut-
spendeteam aus Springe zur
Seite. Zur Stärkung hatte Tho-
mas Buhrs von der Bereit-
schaft in Empelde 100 Por-
tionen Erbseneintopf mit
Würstchen frisch gekocht. Die
Suppe wurde von den Spen-
dern hoch gelobt und so man-
cher holte sich einen Nach-
schlag. Natürlich durfte auch
der Kaffee und Kuchen nicht
fehlen.
Annegret Ronschke, 1. Vorsit-
zende des DRK-Ortsvereins,

Blutspende vor Weihnachten wird gut angenommen
bedankte sich zum Abschluss
ganz herzlich bei ihren Helfe-
rinnen und betonte: „Wenn wir
ein bisschen dazu beitragen

konnten, dass die Blutversor-
gung über die Feiertage si-
chergestellt ist, dann hat sich
unsere Arbeit gelohnt."

Schulprojekt „Soziales Lernen - Leben im Alter“
gab es tüchtige Mitturnerinnen
bei der Seniorengymnastik-
gruppe im Gehrdener Vier-
ständerhaus. 
Eine Wiederholung ist für 2012
vorgesehen. 

Der DRK-Ortsverein Gehr-
den konnte sich im Novem-
ber an zwei Tagen über die
Mitarbeit von drei jungen
Mädchen freuen. Diese hat-
ten sich beim Schulprojekt
der Oberschule Gehrden für
ein Praktikum beim DRK ent-
schieden.

So konnte sich am ersten
Praktikumstag das Kleider-
kammerteam über fleißige Hel-
ferinnen freuen. Am Folgetag

Weihnachtliche Klänge beim Adventsmarkt 
Capo und die Gäste genossen
dabei den Kuchen vom großen
Kuchenbuffet. Die kleinen Be-
sucher hatten viel Spaß mit
dem Zauberer Florian, am Ba-
steltisch und beim Kinder-
schminken.

An den verschiedenen Ver-
kaufsständen wurden neben
einer kleinen Bilderausstellung
auch Kunsthandwerkliches,
Handgearbeitetes, Weih-
nachtsgebäck und Wildspezia-
litäten aus dem Wein- und

Der DRK-Ortsverein Haren-
berg läutete Ende November
die Adventszeit ein. Die Be-
sucher des „Kleinen Ad-
ventsmarktes mit großer
Kaffeetafel“ erlebten einen
schönen weihnachtlichen
Nachmittag mit einem bun-
ten Programm. 

Der Kinderchor des Gesangs-
vereins Harenberg begeisterte
das Publikum mit seinen Weih-
nachtsliedern. Danach spielte
das Akkordeonensemble Da

Wildhandel Langer angeboten.
Der Erlös des Adventsmarktes

wird an das Kinderhospiz Lö-
wenherz gespendet.
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Am Montag nach dem er-
sten Advent gab es beim
DRK-Ortsverein Holtensen
die obligatorische Advents-
feier für die Mitglieder.

Es trafen sich rund 20 Damen
bei Kaffee und Kuchen im
Dorfgemeinschaftshaus, um
über das vergangene Jahr
und die zukünftigen Aktivitä-
ten zu plaudern. Der große
Tisch war weihnachtlich ge-
schmückt und über den Fens-

tern leuchteten Weihnachts-
sterne. Besinnliche und hei-
tere Geschichten las die erste
Vorsitzende, Sieglinde Eigen-
wald, zur Freude aller vor und
auch Schriftführerin Elke Grö-
ger hatte etwas zum Vorlesen
mitgebracht. Zum Abschluss
des Beisammenseins stimm-
ten alle gemeinsam noch ei-
nige weihnachtliche Lieder
an.

Gemütliches Beisammensein im Advent

Bildergeschichten mit Stephan Kießlich

sen Vorträgen lauschen oder
bei den sechs Festen die an-

Um 15 Uhr eröffnete die erste
Vorsitzende Marion Weber die
Veranstaltung mit Geburts-
tagsglückwünschen, mit Neu-
igkeiten aus dem Ortsverein
und dem ersehnten Startauf-
ruf für den Kaffee. Da die
Torte und der Kuchen schon
auf den Tellern duftete, war
für eine Stunde Genuss mit
fröhlichem und raumfüllen-
dem Plaudern angesagt. Den
zweiten Part an diesem Nach-
mittag übernahm Stephan
Kießlich mit seinen Bilderge-
schichten von Wilhelm Busch,
die er in der Art von Morita-
tensängern, mit amüsanten
Versen garniert, vortrug. Auch

einige Kostproben seiner mu-
sikalischen Vielseitigkeit gab
er, mit verschiedenen histori-
schen Instrumenten und Mu-
sikstücken, zum Besten. Ge-
gen 17 Uhr wurde der
Künstler von den 58 Anwe-
senden mit riesigem Applaus
verabschiedet und nach dem
traditionellen Abschiedslied
„Kein schöner Land“ ging es
frohgestimmt nach Hause.

Beim Ortsverein Alt-Laatzen
gibt es im Jahr 23 gestaltete
Nachmittage, an denen sich
immer zwischen 50 und 65
Personen treffen und nach
Kaffee und Kuchen den diver-

An einem Seniorennachmittag beim DRK-Ortsverein Alt-Laatzen war der Unterhaltungskünstler Stephan Kießlich zu
Gast.

gebotenen Köstlichkeiten ge-
nießen.  

Stadtarbeitskreissitzung der DRK-Ortsvereine in Lemmie

Mitgliedern erstattete Maria
Bremer in Vertretung der Vor-
sitzenden Tuulikki Koivunen-
Marhold.  Selbstverständlich
konnte auch Elke Meyer-
Everloh über verschiedene
Unternehmungen und Ange-
bote des DRK-Ortsvereins
Everloh mit 40 Mitgliedern be-
richten.  Zu guter Letzt war
Liesel Meier an der Reihe, die

Gastgeber war 2011 der
DRK-Ortsverein Lemmie.
Nachdem die Vorsitzende Mo-
nika Badstieber die Gäste be-
grüßt hatte, erstattete sie Be-
richt über den DRK-Orts-
verein Lemmie, dem derzeit
108 Mitglieder angehören. 
Über die umfangreichen Akti-
vitäten des DRK-Ortsvereins
Gehrden mit seinen 490 Mit-

gliedern berichteten die Vor-
sitzende Andrea Nitsch und
Sigrid Steinhoff. Außerdem
wiesen sie darauf hin, dass
Erika Gstettenbauer die neue
Ansprechpartnerin rund um
die Kleiderkammer ist. Auch
in Redderse ist das DRK mit
seinen 60 Mitgliedern aktiv.
Den Bericht über den DRK-
Ortsverein Leveste mit 121

Einmal im Jahr treffen sich die Vorsitzenden der DRK-Ortsvereine aus Everloh, Gehrden, Lemmie, Leveste sowie Nor-
then und Redderse, um ihre Stadtarbeitskreissitzung abzuhalten. 

als Vorsitzende des DRK-
Ortsvereins Northen mit 111
Mitgliedern Aktionen und Akti-
vitäten anführte. 
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DRK in Lehrte feiert Advent
„Alle Jahre wieder…“ leitete der Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Lehrte, Thomas Bieber, seine Begrüßung zur Ad-
ventsfeier ein. Rund 300 Personen genossen einen bunten ersten Advent im festlich geschmückten Forum.

nover weiter. Die erkrankte
Leiterin wurde von der aus
dem letzten Jahr schon be-
kannten 15-jährigen Geigerin
Vanessa Conrad  selbstbe-
wusst vertreten. 
Mitten im Programm meldete
sich Michael Meyen, der als
Regionsbereitschaftsleiter
den Regionsverband vertrat,
noch einmal zu Wort. Eine
echte Überraschung bahnte
sich für Ruth Riepe an. Die
langjährige Schatzmeisterin
und derzeitige zweite Vorsit-
zende des Ortsvereins wurde
für ihr Engagement mit der
Verdienstmedaille des DRK-
Landesverbandes Nieder-
sachsen ausgezeichnet.
Sichtlich überrascht kam
Riepe auf die Bühne und
nahm die Ehrung und einen
großen Blumenstrauß gerührt
entgegen.
Nach klassischen Klängen
und Ehrung folgte eine wei-
tere  Attraktion. Andreas und
André stand im Programm,
„Trainer und Schüler“. Der 36-
jährige Trainer André Santos

de Aranjo beschäftigt sich seit
25 Jahren mit Capoeira,
einem brasilianischen akroba-
tischen Kampftanz. Zur Ein-
stimmung und um den
brasilianischen Rhythmus zu
bekommen, wurden die Lehr-
ter Senioren mit Laute und
Trommel eingestimmt. Der
geübte Trainer verstand es
dabei, mit einfachen Takten
und Gesten die Senioren zum
Mitmachen zu bewegen.
Dann folgte eine Vorführung
der besonderen Art. Schnelle
Bewegungen wechselten sich
mit akrobatischen Gesten und
an Meditation erinnernde
Phasen der Konzentration ab.
Das Publikum dankte den bei-
den Künstlern mit reichlich
Applaus. 
Zum Ende der Adventsfeier
wurde es noch einmal besinn-
lich: Der Lehrter Hobby-Gitar-
rist Thomas Duschek into-
nierte Reinhard Mays „Lied
vom Wichteln“ und begleitete
den alljährlichen Schlußge-
sang. 

Der DRK-Kindergarten Villa
Nordstern eröffnete mit „Leise
leise, Schneeflocke auf der
Reise“ und „Schneemann
rolle rolle“ das Bühnenpro-
gramm. Die  16 als Schnee-
männer verkleideten Kinder
und ihre Erzieherinnen er-
oberten mit einer Mischung
aus Gesang und Bühnenvor-
führung sofort die Herzen der
älteren Generation 
In seiner Begrüßung dankte
Thomas Bieber seiner Vor-
gängerin Ruth Sundmacher,
die vor über 30 Jahren als
quasi erste Amtshandlung die
Adventsfeier in den Jahres-
plan des DRK mit aufgenom-
men hatte. Auch  dem
Organisationsteam um Ma-
rion Jünemann wurde der
Dank für die vielen Stunden
Vorbereitungs- und Aufbauar-
beit zu teil.
„Wir wollen den heutigen

Nachmittag in entspannter At-
mosphäre verbringen und ge-
nießen. Dabei sollten wir
jedoch nicht vergessen, dass
nicht alle Menschen auf der
Welt in Frieden leben können,
nicht alle Menschen ausrei-
chend Essen und Trinken
haben und auf die Hilfe ande-
rer angewiesen sind.  Nicht
allen Kindern steht der Weg
zu einer grundlegenden Allge-

meinbildung, zum Lesen,
Schreiben, Rechnen offen,
ganz geschweige zu einer hö-
heren Schulbildung oder aka-
demischen Ausbildung“, ging
Bieber in seiner Begrüßung
auf die Notlage vieler Men-
schen nicht nur in fernen Län-
dern ein. 
Eine ganz besondere Freude
war es für Bieber, die Vertre-
ter der Türkischen Gemeinde,
Imam Ramazan Yildirim, und
den Vorsitzenden der Tür-
kisch-Islamischen Gemeinde,
Günay Cinar zu begrüßen.
Auch Lehrtes neuer Bürger-
meister Klaus Sidortschuk
war der Einladung gern ge-
folgt. 
Die liebevoll gestalteten Pro-
grammhefte mit Liedertexten
hätte es wohl in dieser Form
nicht gebraucht, denn die Mu-
sikgruppe um Altrud Gärtner
erlebte ein textsicheres Publi-
kum, als zum Mitsingen von
weihnachtlichen Liedern auf-
gefordert wurde. Als spontane
Ergänzung des Programms
trug die 14-jährige Katharina
Bieber Loriots Gedicht „Ad-
vent“ vor und gab der Feier
mit etwas schwarzem Humor
eine besondere Note.
Nach der Kaffeepause ging
es mit dem Mittelstufenor-
chester der Musikschule Han-

Ein „Gespräch im Zug“ sorgt für Heiterkeit

Zur Erinnerung an die stim-
mungsvolle Feier konnte die
Tischdekoration, in Form von
selbst gefertigten Advents-
basteleien, mit nach Hause
genommen werden. Außer-
dem gab es für alle kleine
Päckchen, die liebevoll mit
Süßigkeiten gefüllt waren. 

Im Anschluss an die Begrü-
ßung durch Ortsbürgermeis-
ter Hilmar Rump und Monika
Badstieber stärkten sich die
Anwesenden erst einmal mit
Kaffee und Kuchen sowie le-
ckeren Schnittchen. Unter der
Leitung von Pastor Wichard
von Heyden aus Gehrden, der
zunächst eine Geschichte
vorlas, stimmten alle dann
verschiedene Weihnachtslie-

der an. Den eigentlichen Hö-
hepunkt der Veranstaltung
präsentierten allerdings Jutta
Felsen und Monika Badstie-
ber. Mit ihrem Sketch „Das
Gespräch im Zug“, in dem sie
permanent aneinander vor-
beiredeten, strapazierten sie
etliche Lachmuskeln. Die
mehr als 70 Gäste quittierten
die Darbietung mit lang an-
haltendem Beifall.

Zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier hatten der Lemmier Ortsrat und der DRK-Ortsverein Lemmie eingeladen. 
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Am 15. November waren die
fleißigen Helfern des DRK-
Ortsvereins Schulenburg/
Leine zu einem schmack-
haften Wurstessen eingela-
den.

Selbstverständlich waren
auch leckere Käsesorten auf
dem Büffet zu finden. 
Zum „Nachspülen" fehlte na-
türlich ein von Vorstandsmit-
gliedern gespendeter "Klarer"
nicht.  Mit dem Singen  des

Schulenburger Liedes  auf
plattdeutsch wurde dieser ge-
mütliche Nachmittag beendet.
Allen Teilnehmern hat dieses
„Dankeschön“ für ihr ehren-
amtliches Engagement sehr
gut gefallen.

Hausmannskost in Schulenburg

Die Aktiven des DRK-Orts-
vereins Steinhude/Großen-
heidorn begingen ihren er-
sten Spielenachmittag.

Vorsitzende Annett Pfeffer be-
dankte sich jedoch zunächst
bei den fleißigen Haussamm-
lerinnen und Kassenwartin
Gertrud Hennings. Der Betrag
das Vorjahres konnte über-
troffen werden. Ulla Schultz,
Leiterin der Aktiven, über-
reichte jeder Sammlerin eine
rote Rose.
Dann kamen die Spiele auf
den Tisch. Von „Mensch är-
gere dich nicht“ bis „Rommé“
war alles vorhanden und

brachte viel Spaß.
Die Weihnachtsfeier war der
krönende Abschluss eines er-
folgreichen Jahres. An festlich
geschmückten Tischen gab
es kleine, in liebevoller Hand-
arbeit von Irma Fink und Ulla
Schultz hergestellte, Ge-
schenke. Bei Glühwein und
Punsch wurde geplaudert,
lustige und besinnliche Ge-
schichten vorgelesen und von
Willi Wesemann am Klavier
begleitete Weihnachtslieder
gesungen.
Der Höhepunkt war, wie
schon im vergangenem Jahr,
der Auftritt von Lina Büge und
Anett Storbeck, die in wun-

Karten- und Brettspiele sind beliebt
derschönen Kostümen ein
Menuett von Bethoven  und
die Tritsch-Tratsch-Polka tan-
zten. Die Zugabe war der
Rangers Walz. Mit viel Ap-
plaus und Weihnachtssternen
wurden sie verabschiedet. 

Dann kam der Weihnachts-
mann: Ulla Schultz, als
Knecht Ruprecht verkleidet,
kam mit Schlitten und Renn-
tier in den Saal.  In dem gro-
ßen Sack war für jeden ein
kleines Geschenk.

Vom 30. September bis 14.
Oktober 2011 flogen 13 Se-
nioren aus der Region Han-
nover auf die griechische
Insel Kreta.

Die betreute Reise wurde von
einer ehrenamtlichen Mitar-
beiterin des Deutschen Roten
Kreuzes begleitet. Die Grup-
pe wohnte im Golden Beach
Hotel in Rethymon, in unmit-
telbarer Nähe zum Strand. 
Langeweile kam bei der un-
ternehmungslustigen Truppe
nie auf. Wer wollte, konnte

sich jeden Morgen mit Sitz-
gymnastik fit halten. Die Aus-
flüge in die umliegenden
Städte, zum Kloster Arkadi
und in das für sein Töpfer-
handwerk bekannte Dorf Mar-
garitas sorgten für Ab-
wechslung.

Auch die betreuten Reisen für
das Jahr 2012 sind schon ge-
plant. Vom 23. Mai bis 6. Juni
geht es nach Bulgarien und
vom 4. bis 18. Oktober steht
eine Reise nach Mallorca auf
dem Programm. Es werden

Senioren genossen Urlaub auf Kreta
auch Reiseziele im Inland an-
geboten. Angeboten werden
Reisen nach Bad Westernkot-
ten, Travemünde, Wismar
und Baltrum. Weitere Infor-
mationen zu den Reisen gibt

es bei Christa Möller und
Silke de Lahr in der DRK-Ser-
vicestelle Neustadt a. Rbge.
unter der Telefonnummer
05032 9818-13.
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Ein aufregender Tag für die Käfergruppe  

Die DRK-KiTa hatte die Laat-
zener Ehrenamtlichen dazu
eingeladen, mit einem Ret-
tungswagen in die Einrichtung
zu kommen und der Käfer-
Gruppe diesen dort im Rah-
men der Projektwoche „Fahr-
zeuge" vorzustellen. Gern
nahmen die Laatzener die
Einladung an, um Kindern die
Angst vor dem Rettungswa-
gen und den damit verbunde-

nen Situationen zu nehmen.
Sanitäterin Elina Sorge und
Rettungsassistent Florian
Hentschel erklärten und zeig-
ten den Kindern die Ausstat-
tung des Fahrzeuges und de-
monstrierten auch die ein-
zelnen Geräte. 

Das DRK Laatzen besuchte mit einem Rettungswagen die DRK-KiTa „Die Rappel Kiste“ in Pattensen.

90 Gäste folgten der Einladung

nold Kirchner, nicht nachste-
hen und brachte vier launige
Gedichte zum Vortrag. Seit 23
Jahren erfreut Kirchner mit
seinen Versen und alle hof-
fen, dass das auch in den
nächsten Jahren so sein wird. 
Zwischen allen Darbietungen
war immer die Möglichkeit für
einen kleinen Plausch mit
dem Tischnachbar und die
Möglichkeit zum Singen. Viel
zu schnell war dieser Nach-
mittag vorbei, der von Orts-

Die erste Vorsitzende Eva
Jennert begrüßte alle Anwe-
senden. Der Einladung waren
90 Gäste gefolgt. Besonders
erfreulich war die Teilnahme
der 30 Bewohner des Senio-
renheims Hoffnung. 
Neben dem von den DRK-Da-
men servierten Kaffee und
Kuchen wurde Unterhaltsa-
mes geboten. Der Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
unter Leitung von Klaus Breit-
kopf unterhielt mit stim-

mungsvollen weihnachtlichen
Tönen und animierte zum Mit-
singen. Der Männergesangs-
verein Concordia brachte
klangvolle Weihnachtslieder
zum Besten und bat ebenfalls
um kräftiges Mitsingen eines
bekannten Liedes.
Der Höhepunkt war die Dar-
bietung des sechs Jahre al-
ten Jaron Metze, der sehr si-
cher  und fehlerfrei ein lus-
tiges Gedicht vortrug. Dem
wollte der „Elzer Dorfpoet“, Ar-

Bereits zum 42. Mal hatte der DRK-Ortsverein Elze-Bennemühlen, mit der Unterstützung der Ortsräte,  alle Einwoh-
ner ab 75 Jahren zu einer Adventsfeier eingeladen .

bürgermeister Jürgen Benk
mit netten Abschiedsworten
und guten Wünschen been-
det wurde.

Rewe spendet Schokoadventskalender im Wert von 750 Euro

„Wir haben mehrere interne
Rewe-Wettbewerbe gewon-
nen und ein Preisgeld in Höhe
von 750 Euro dafür bekom-
men. Mein Team und ich ha-
ben gemeinsam entschieden
den Wert in Form von Ad-
ventskalendern zu spenden“,
so Rewe-Filialleiter Dimitrij
Herhold.

„Die Besucher unserer Le-
bensmittelausgabe und die
Kindertagesstätten im Stadt-
teil, an die wir die Kalender
verteilen, werden sich darü-
ber freuen“, bedankte sich

Arno Kirse, 1. Vorsitzender
des DRK-Ortsvereins, für die
Spende.

Zwischen 160 und 180 be-
dürftige Personen kommen in
der Woche in die Lebensmit-
tel- und Kleiderausgabe des
DRK-Ortsvereins Döhren-
Wülfel.

Schokoadventskalender im Gesamtwert von 750 Euro spendeten Dimitrij Herhold, Leiter der Rewe-Filiale in Beme-
rode, und sein Team an den DRK-Ortsverein Döhren-Wülfel für die Lebensmittelausgabe und Kindertagesstätten.
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Großes Interesse beim Tag der offenen Tür

Die Ehrenamtlichen organi-
sierten die Veranstaltung in
Kooperation mit dem benach-
barten Geschenkartikelladen.
Dort gab es für die Besucher
auch Getränke und Essenan-

gebote. In den Räumen des
Seniorenbüros erfuhren die
Gäste alles zu den aktuellen
Angeboten wie Seniorentanz,
Klön-Frühstück und Handy-
Training. 

Im November lud das DRK-Seniorenbüro in Hannover-Stöcken zum Tag der offenen Tür mit weihnachtlicher Aus-
stellung ein.

Zweite DRK-Schulsanitätsdienstgruppe in Großburgwedel

„Ich konnte mir nie richtig vor-
stellen, dass die Erste-Hilfe-
Versorgung durch Schüler al-
ler Altersgruppen so gut
funktioniert“, sagte Konrektor
Bernd Hoffmann beim offiziel-
len Startschuss für den Schul-
sanitätsdienst. „Doch nach
den positven Erfahrungen un-
serer Nachbarn vom Gymna-
sium haben wir uns gedacht,
wir fangen jetzt auch einfach
mal an.“

Viele Schüler konnten sich
von Beginn an für das Projekt
begeistern. 18 Jungen und
Mädchen der Klassen sechs
bis zehn besuchten bereits im
Rahmen einer Projektwoche
im März einen Erste-Hilfe-
Kurs und sind jetzt ausgebil-
dete Schulsanitäter. Und das
Interesse ist nach wie vor
groß. Weitere 124 Schüler ha-
ben sich schon jetzt für eine
Ersthelfer-Ausbildung ange-
meldet. „Mit dem Nachwuchs
wird die Schule in den nächs-
ten Jahren kein Problem ha-
ben“, freute sich Holger
Bruns, Leiter des Jugendrot-
kreuzes in Burgwedel. 

Zum Start ihrer wichtigen Ar-
beit erhielten die Schulsanitä-
ter vom DRK eine Versor-
gungstasche mit Verband-
material, Handschuhen, Do-
kumentationsheft und einer
Rettungsdecke. Außerdem
gab es für jeden ein T-Shirt,
damit die Schulsanitäter bei

Veranstaltungen und anderen
Aktivitäten leicht zu erkennen
sind.

17 Schülerinnen und Schüler
der Nebenstelle der IGS
Kronsberg sowie ihr verant-
wortlich betreuender Lehrer
fieberten dagegen dem
20.12.2011 entgegen. Endlich
durften die neuen Schulsani-
täter offiziell loslegen, nach-
dem sie bereits während ihrer
Erste-Hilfe-Ausbildung beim
DRK-Regionsverband und im
Rahmen einer AG die nötige
Theorie und Praxiserfahrung
gesammelt hatten. 

An der Realschule in Großburgwedel wurde am 16. Dezember eine neue Schulsanitätsdienstgruppe gegründet. Nur
vier Tage später gab es eine neue Gruppe an der IGS Kronsberg.
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DRK-Ortsverein Hannover-West: Der DRK-Regionsverband nimmt Stellung

sen. Auch im Vorfeld verfügte
der Ortsvereinsvorstand über
Bargeld. Somit war der DRK-
Ortsverein jederzeit finanziell
handlungsfähig und konnte
die gemeinsam vereinbarten
Aktivitäten in Hannover auf
dem Mühlenberg durchführen. 

Doch anders als besprochen,
wollte der DRK-Ortsvereins-
vorsitzende die gemeinsam
vereinbarten Angebote nicht
umsetzen, vielmehr suchte
der Ortsvereinsvorsitzende al-
lein den Weg zur Zeitung.
Über die Presse erfuhr der
DRK-Regionsverband von
den Vorhaben des neuen Vor-
sitzenden im DRK-Ortsverein
Hannover-West,  dass sich
der DRK-Ortsverein vom
DRK-Regionsverband lossa-
gen und einen eigenen Weg
gehen will: „Die anderen kön-
nen Kaffeetrinken veranstal-
ten, wir wollen den Menschen
richtig helfen.” Diese Herab-
setzung der jahrzehntelangen
ehrenamtlichen Arbeit in allen
DRK-Ortsvereinen durch den
Ortsvereinsvorsitzenden ist für
den DRK-Regionsverband
völlig unverständlich. Dage-
gen verwahren sich der Präsi-
dialausschuss und der Vor-
stand ausdrücklich. 

Am 20. Dezember traten die
Vorsitzenden des DRK-Orts-
vereins Hannover-West mit
sofortiger Wirkung von ihren
Ämtern zurück. Der DRK-Re-
gion Hannover e.V. führt das
Tagesgeschäft des DRK-Orts-
vereins Hannover-West vorü-
bergehend weiter. Die Fort-
führung der Rotkreuzarbeit
des DRK-Ortsvereins Hanno-
ver-West ist damit sicherge-
stellt. 

Die Mitarbeiterinnen der DRK-
Servicestelle Hannover, die
jahrelang den DRK-Ortsver-

Der ehrenamtlich geführte
Vorstand des DRK-Ortsver-
eins Hannover-West unter-
hielt bis zum 31. Juli 2011
eine Lebensmittelausgabe mit
Küche in der Rampenstraße
in Hannover-Linden. Dieser
Betrieb erfolgte ausschließlich
mit ehrenamtlichen Kräften in
einem Gebäude, dass sich im
Eigentum des DRK-Regions-
verbandes befindet. 

Laut der HAZ soll der DRK-
Ortsverein Hannover-West
Spenden unterschlagen und
ein ehemaliges Vorstandsmit-
glied mit Drogen gehandelt
haben. 
Noch in der aktiven Zeit die-
ses Vorstandes hat der DRK-
Regionsverband die lücken-
hafte Buchführung des DRK-
Ortsvereins Hannover-West
geprüft. Nach mehrfacher
Mahnung wurden dem DRK-
Regionsverband im Mai 2011
Teile der Kassenunterlagen
2009/2010 übergeben. Es
folgten viele Gespräche mit
dem Ortsvereinsvorstand, wo-
raufhin die Lebensmittelaus-
gabe geschlossen wurde und
der Vorstand zurücktrat.  
Für die Kassenprüfung wurde
nun eine Wirtschaftsprüfung
für eine sogenannte Unter-
schlagungsprüfung beauf-
tragt. Für den in der Presse
erhobenen Vorwurf eines an-
geblichen Drogenhandels in
der Lebensmittelausgabe-
stelle liegen dem DRK-Regi-
onsverband Vorwurfsinforma-
tionen vor. Alle Informationen,
die in diesem Zusammen-
hang dem DRK-Regionsver-
band vorlagen und wichtig für
die lückenlose Aufklärung

sind, haben Polizei und
Staatsanwaltschaft erhalten.

Ein neuer Ortsvereinsvor-
stand wurde dann auf der ord-
nungsgemäßen Mitglieder-
versammlung am 28. Sep-
tember 2011 gewählt und von
der Präsidentin des DRK-Re-
gionsverbandes schriftlich be-
stätigt. Die Angebote des
neuen Vorstandes sollten, in
Absprache mit den Mitarbei-
terinnen der Abteilung Sozia-
les, ein Partnerbesuchsdienst,
Formularhilfe und Aktivitäten
im Bereich des Jugendrot-
kreuzes umfassen.
Um diese Angebote umzuset-
zen, mietete der Vorstands-
vorsitzende des DRK-Orts-
vereins Hannover-West  ei-
genmächtig  Räume auf dem
Mühlenberg in Hannover an.
Denn „solange die Vergan-
genheit nicht aufgeklärt ist,
wird es in der Rampenstraße
keine Anlaufstelle für bedürf-
tige Personen geben können.
Zudem können eine niedrig-
schwellige Obdachlosenarbeit
und Angebote für Personen
mit geringem Einkommen und
sozialen Schwierigkeiten, die
wie in der Vergangenheit aus-
schließlich von Ehrenamtli-
chen geführt werden, in Zu-
kunft nicht vom DRK-Regi-
onsverband mit getragen wer-
den”, so der Vorstand des
DRK-Regionsverbandes. 
Nach einem Gespräch über
die Zukunft des DRK-Ortsver-
eins Hannover-West am
07.12.2011, bei dem alle Be-
teiligten sich darauf einigten,
dass der DRK-Ortsvereins
Hannover-West seine Arbeit
nicht im Bereich der Obdach-
losenarbeit beginnen wird,
wurde das dem Ortsverein zu-
stehende Geld, anders als in
der Presse dargestellt, auf
das Konto des DRK-Ortsver-
eins Hannover-West überwie-

Von Dezember 2011 bis Anfang Januar 2012 wurde unter anderem in der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung (HAZ)
über angebliche Vorfälle im DRK-Ortsverein Hannover-West und dem neuen Vorstand berichtet. 

ein Hannover-West begleitet
haben und ihm auch heute mit
Rat und Tat zur Seite stehen,
haben nach dem Maß ihrer
Möglichkeiten stets sofort ge-
handelt und Maßnahmen ein-
geleitet, wenn der DRK-Regi-
onsverband gefordert war.
Ihre lückenlose Dokumenta-
tion ist für die Prüfung und Er-
mittlung sehr hilfreich.

Die Prüfungsergebnisse und
die daraus abzuleitenden
Konsequenzen werden der-
zeit abgewartet. 
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Nächste Ausgabe
Die nächste Ausgabe von
Rotkreuz aktuell erscheint
Anfang März 2012.

Gern berichten wir über
Neues und Aktionen bei
Ihnen vor Ort. Bitte sen-
den Sie Ihre Informationen
und Fotos bis zum 17.
Februar 2012 per Mail an
pr@drk-hannover.de.

Am 2. Oktober 2011 fand
wie jedes Jahr der Bauern-
markt der CDU in Haren-
berg statt. Der DRK-Orts-
verein Harenberg war wie-
der mit der beliebten Kaf-
feestube vertreten. 

Ein Teil des Erlöses aus der
Kaffeestube wurde nun an
den Seelzer Brotkorb e.V.
gespendet. Thea Rösch, 2.
Vorsitzende des DRK-Orts-
vereins Harenberg, und
Schatzmeisterin Ursula Bee-
nsen überreichten einen
symbolischen Scheck in
Höhe von 500 Euro an die
Teamleiterin des Seelzer
Brotkorb Dietlinde Tolksdorf.

Spende an den Seelzer Brotkorb 


